
Kieler Nachrichten - Der in Neuwittenbek aufgewachsen... http://www.kn-online.de/lokales/rendsburg_eckernfoerde...

1 von 3 27.04.2009 17:44

 ePaper  Kontakt

Nielsen ist ein begnadeter Golfspieler („Altenhof ist

der schönste Golfplatz der Welt“) und hat mit der

Veröffentlichung eines viel beachteten Buches über

Georgien („Wind, der weht“) sein schriftstellerisches

Talent unter Beweis gestellt. Sein musikalisches Talent

hält sich dagegen nach eigener Aussage in Grenzen.

„Alle meine sieben Geschwister haben ein Instrument

gelernt, nur ich nicht“, erzählt er. Der 47-Järhrige weiß

es aber durchaus zu schätzen, wenn andere Musik

machen - vor allem auf der Orgel. Wenn die Königin der

Instrumente erklingt, geht sein Herz auf, „dann berührt

mich das zutiefst“. Und nicht nur ihn. „Alle Kirchen

waren bis auf den letzten Platz gefüllt, und es kamen

auch viele Kinder und Jugendliche“, lautet seine erste

Zwischenbilanz des am 9. Juli 2008 eröffneten Festivals „Orgelmomente“ in Weißrussland. Fast auf

den Tag genau ein Jahr darauf, am 8. Juli, gestaltet Johann Trummer aus Österreich das

Abschlusskonzert.

Höhepunkt des Festivals, an dem sowohl renommierte

Organisten als auch hoffnungsvolle Nachwuchstalente

teilnehmen, ist am 16. Mai „Die lange Nacht der

Orgelmusik“. Zeitgleich um 19.30 Uhr stimmen acht

Organisten in weißrussischen Kirchen und Kathedralen

ein von Fried Nielsen bei Olga Podgajskaja aus Minsk in

Auftrag gegebenes Werk an. Im Anschluss an diese

Uraufführung können die Organisten ihr Programm frei

Suche auf KN-online

Das rechnet sich

Risikoschutz der 

Hannoversche Leben: 

100.000 Euro Schutz für nur

4,30 Euro mtl.

Jetzt Handelsblatt lesen!

4 Wochen Handelsblatt + 

Plus Geschenk + Ohne 

Risiko testen + Zustellung 

endet automatisch!

Klimaschutz geht alle an.

Mit ABB-Technologie 

Energie effizient nutzen und 

erneuerbare Energien 

einbinden. 

 Marktplatz  Immobilien  Stellen  Autos  Partner

Lokales Rendsburg-Eckernförde Der in Neuwittenbek aufgewachsene Diplomat... Nächster Artikel in Rendsburg-Eckernförde

Der in Neuwittenbek aufgewachsene Diplomat Fried Nielsen macht's möglich: Simon

Harden orgelt in Minsk

Musikalischer Botschafter aus Gettorf

Gettorf/Minsk - Im Dezember unternahm er eine Gastspielreise nach Japan, im

Frühjahr hat er einen Auftritt in Weißrussland: Der Gettorfer Kirchenmusiker

Simon Harden kommt viel herum. Sein Konzert am 16. Mai in der Heiligen 

Dreieinigkeitskirche in Minsk verdankt er dem in Neuwittenbek aufgewachsenen 

Fried Nielsen. Der Pastorensohn wurde 2006 zum Ständigen Vertreter an der

Deutschen Botschaft in Minsk berufen und ist Mitorganisator eines großen

Orgelfestivals. 

Ein musikalischer und ein 

echter Botschafter: Simon 

Harden (links) und Fried 

Nielsen an der

St.-Jürgen-Orgel. 
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Der aus Irland stammende 33-Jährige will unter

anderem das „Work for Organ“ seines 1970 geborenen

Landsmannes Donnacha Dennehy vortragen. „Ich freue

mich sehr auf dieses Konzert und diese

Herausforderung“, sagt Harden, der vor zwei Jahren als

Kirchenmusiker nach Gettorf kam.

Ein bisschen Werbung für den Dänischen Wohld, „aber

auch Werbung für Weißrussland“ - so sieht Fried Nielsen das Orgelfestival, das „aus einer Bierlaune

heraus“ entstanden sei. Auf das Acht-Millionen-Einwohner Land (ein Viertel davon Katholiken)

verteilen sich 50 Konzerte. Präsentiert wird die ganze Bandbreite der Orgelliteratur, von der

Renaissance bis heute.

Die weißrussische und die norddeutsche Seele haben nach den Erfahrungen des Diplomaten durchaus

Parallelen: „Ruhig und herzlich.“ Und auch der viele Regen in Belarus, wie Weißrussland auch genannt

wird, erinnert Nielsen häufig an seine Heimat im Dänischen Wohld.
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